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NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
SITZUNG DES GEMEINDERATES 

 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, 13.02.2019 
Beginn: 19.00Uhr 
Ende 20:20 Uhr 
Ort: Sitzungssaal des Rathauses Faulbach 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Vorsitzender 

Hörnig, Wolfgang 1. Bürgermeister   

Mitglieder des Gemeinderates 

Fertig, Norbert Gemeinderat   
Frieß, Volker Gemeinderat   
Glock, Erhard 3. Bürgermeister   
Guilleaume, Gunther Gemeinderat   
Hepp, Harald Gemeinderat   
Herbert, Andreas Gemeinderat   
Klein, Daniel Gemeinderat   
Löber, Elmar Gemeinderat   
Roth, Edgar Gemeinderat   
Schick, Matthias Gemeinderat   
Schleßmann, Volker 2. Bürgermeister   
Schreck, Edgar Gemeinderat   
Schreck, Monika Gemeinderätin   

Schriftführer 

Grimm, Wolfgang, Verwaltungsfachwirt    

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Mitglieder des Gemeinderates 

Kohlmann, Markus Gemeinderat   
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TAGESORDNUNG 
 

Öffentliche Sitzung 
 
 1   Vorstellung Konzept "Seniorenanlage" durch Herrn Joachim Roth, Fa. 

ProWohnen, Eschau 
 

   
 2   Sonstiges  
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1. Bürgermeister Wolfgang Hörnig eröffnet um  Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt 
alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des 
Gemeinderates fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

TOP  1 Vorstellung Konzept "Seniorenanlage" durch Herrn Joachim Roth, Fa. Pro-
Wohnen, Eschau 

 
 
  

 
Zu diesem wichtigen Thema begrüßt Bürgermeister Hörnig Herrn Joachim Roth von der Fa. 
ProWohnen, Eschau, der dem Gemeinderat und den anwesenden Zuhörern heute das Konzept 
für den Bau einer Seniorenanlage in Faulbach vorstellen wird und erteilt diesem das Wort. 
 
Herr Roth erklärt, dass seit Oktober 2018 einiges in Sachen Seniorenwohnanlage passiert sei 
und dies möchte er heute in einem Zwischenbericht vorstellen. 
Hierzu hat er folgende Präsentation vorbereitet: 
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Anhand dieser Präsentation erläutert Herr Roth, dass vieles am „Laufen“ sei, - jedoch alles  
wirtschaftlich sein muss. 
Ziel sei ein barrierefreies, Rollstuhlgerechtes Wohnen ab 50 plus. Es kann sich jeder eine Woh-
nung zu den entsprechenden Bedingungen erwerben und entweder selbst bewohnen oder ver-
mieten. Jünger als 50 Jahre geht auch, - allerdings nur Behinderte. 
 
Am besten wäre für den Betreiber, wenn jeder Bewohner bereits eine Pflegestufe hätte. 
 
Eine sogenannte „selbstbestimmte Wohngemeinschaft“ wäre schön, denn diese bestimmt das 
Leben in der Gemeinschaft. Dis gibt es bisher in Bayern noch „nicht“, außer jetzt ganz neu in 
Bürgstadt. 
 
Eine Tagespflege ist angedacht, bis vorerst 12 Personen, die jedoch erweiterbar ist 
zu Zeiten Mo.-Fr. von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 
 
Motto: „Gemeinsam statt einsam“ 
Eine Physiotherapie soll integriert werden (Hegmann) 
Ein Cafe /Mensa auch für Arbeitnehmer die in hiesigen Firmen tätig sind. Hierzu ist eine ent-
sprechende Umfrage gelkaufen, die positiv ausgefallen ist. 
Oma-Opa-Paten für Kinder im benachbarten Kindergarten, - dass evtl. Kinder für eine halbe 
Stunde oder Stunde nach dem Kindergarten noch zu dem jeweiligen Paten gehen, bis sie dann 
von den berufstätigen Eltern abgeholt werden. 
 
Der Gemeinschaftsraum in der Wohnanlage ist das „Wohnzimmer der Anlage“ 
 
Nach Erläuterung der Präsentation gibt Bürgermeister Hörnig dem Gremium Gelegenheit, Herrn 
Roth zu befragen. 
 
3. Bürgermeister Glock fragt ob auch eine „Kurzzeitpflege“ möglich ist. 
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Herr Roth erklärt, dass 12 Wohnungen geplant sind, davon werden ca. 10 belegt und zwei da-
von könnte man für Kurzzeitpflege einplanen. Man muss sich immer vor Augen halten, dass es 
sich bei der Wohnanlage um kein „Heim“ handelt. 
 
Gemeinderat Roth fragt ob es schon einen Betreiber für die Anlage gibt. 
 
Herr J. Roth erklärt, dass es bislang einen gibt der alles betreuen würde,  
manche möchten nur Teilbereiche betreuen. 
 
Auf die Frage von Gemeinderat Roth nach einem Investor erklärt Herr Roth dass man einen 
Generalunternehmer braucht, der alles so baut, wie es die Gemeinde möchte. Diesen kann 
man erst suchen, wenn das Konzept steht. 
Herr Roth sei allerdings ständig mit 4-5 Investoren in Kontakt, die allerdings erst investieren, 
wenn ca. 40 bis 50 % der Wohnungen verkauft sind. 
 
Gemeinderat Roth fragt anschließend nach der Rendite bei der Tagespflege. 
 
Herr Roth erklärt, dass sich diese auf 4 bis 4,5 % beläuft. 
Er war heute bei einem großen Steuerbüro in Aschaffenburg. Es gibt große Anleger, die Projek-
te suchen mit Mietverträgen von 20 – 25 Jahren. 
Bisher wurden auch diese gefunden von den Gemeinden Eschau und Bürgstadt. 
 
3. Bürgermeister Glock und Gemeinderätin Schreck setzen sich stark für die Kurzzeitpflege ein, 
da diese immer mehr werden und man Angehörige öfter einmal für 3 – 4 Wochen unterbringen 
muss. Da sind zwei Plätze sicher etwas wenig. 
 
Herr Roth führt weiter aus, dass eine stationäre Einrichtung von 30 bis 60 Personen für Faul-
bach nicht rentabel sei. 
 
In Collenberg sei dies etwas anders gelagert, da deren Vorhaben eine „Filiale“ von Großheu-
bach ist. 
 
Auf die Frage von Gemeinderat Roth erklärt Herr Roth, dass alles so geplant wird, dass man 
jederzeit später Erweiterungen vornehmen kann. Auch kann sich die Gemeinde Faulbach mit 
den Grundstücken mit einbringen und evtl. selbst zwei Wohnungen hierfür erhalten. Somit ist 
die Gemeinde Teilhaber und hat Mitspracherecht. 
 
Auf die Frage von Gemeinderat Klein nach dem weiteren Ablaufplan erklärt Herr Roth, 
dass man jetzt einen Planer beauftragen, dann die Kosten ermitteln und danach einen Bettrei-
ber finden muss. 
 
Nachdem keine Fragen mehr sind, bedankt sich Bürgermeister Hörnig bei Herrn Roth für die 
Präsentation und die Information und bittet diesen noch zu TOP 1 der Nichtöffentlichen Sitzung 
zu bleiben. 
 
 
 
 

TOP  2 Sonstiges 

 
 
  

 
a) Bürgermeister Hörnig – Steinsäge 
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Bürgermeister Hörnig setzt den Gemeinderat darüber in Kenntnis, dass das Dach der teilweise 
Steinsäge eingebrochen ist und lt. Statiker und Arch. Stendel hier Abstützarbeiten durch eine 
Fachfirma vorzunehmen sind. 
Die Fa. Fertig war heute vor Ort und wird der Gemeinde ein entsprechendes Angebot unterbrei-
ten.  
 
Als Sofortmaßnahme muss das Gelände mit einem abschließbaren Bauzaun abgegrenzt wer-
den. 
 
3.Bgm. Glock ist der Meinung, dass man das Gebäude abreißen sollte. Im Gemeinderat wurde 
nicht beschlossen, dass die Steinsäge ein Denkmal werden soll. Das Ganze läuft doch ansons-
ten finanziell komplett aus dem Ruder. 
 
 
 
 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Wolfgang Hörnig um 20:20 Uhr die 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates. 
 
 
 
 
 
 
Wolfgang Hörnig    Verwaltungsfachwirt Wolfgang 

Grimm 
1. Bürgermeister    Schriftführer/in 
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